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Mittwoch den 22. März.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Am 17. und 18. d. M. hat

ein der Tollwuth dringend verdächtiger fremder Hund die hie-
ſige Stadt durchlaufen und verſchiedene Hunde gebiſſen. Zur
möglichen Vermeidung von Unglück verordnen wir daher auf
Grund S. 5 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11. März 1850 und der Amtsblatts Verordnung vom 2.
Februar 1863 (A. B. S. 28) Folgendes

Jnnerhalb eines Zeitraums von ſieben Wochen von
dem Tage der Publifation dieſer Bekanntmachung im hieſigen
Kreisblatt angerechnet, darf kein Hund frei auf der Straße
umherlaufen. Will der Beſitzer eines Hundes denſelben ein-
mal mit ſich nehmen ſo muß er ihn an einer ganz kurzen
Leiye führen und muß der Hund überdies, gemäß unſerer
Local Polizei Verordnung vom 22. März 1858, mit einem
Maulkorbe verſehen ſein. Alle Hunde, welche frei umher-
laufen werden eingefangen und nach Befinden getödtet. Die
ermittelten Beſitzer derſelben verfallen in eine Geldbuße von
1 bis 3 Thlr. oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe.

Jm Uebrigen machen wir noch beſonders auf die ſonſti-
gen bezüglichen Beſtimmungen vorgedachter Amtsblatts Ver
ordnung und namentlich auf die Beſtimmung 8 aufmerkſam,
wonach jeder Hundebeſitzer die geringſten Anzeigen der Toll
wuth eines Hundes ſofort und bei Vermeidung einer Geld-
ſtrafe von 15 Sgr. bis 10 Thlr. oder verhältnißmäßiger Ge-
fängnißſtrafe bei uns anzuzeigen hat.

Merſeburg den 20. März 1865.
Die Polizei- Verwaltung.

Die den jetzt geſchiedenen Eheleuten Chriſtian Schenk
und Johanne Sophie Schenk geborne Waſchfeld gehörigen,
zu Meuſchau gelegenen und unter Nr. 38 Vol. II. des Hy-
pothekenbuchs von Meuſchau eingetragenen Grundſtücke und
Gerechtigkeiten, als:

a) ein Haus nebſt Hof, Scheune, Ställen und Garten,
b) ein Gemeinderecht,
c) eine Viertelhufe Feld Nr. 381, 516, 336, 730 a., 1044,

1155, 1208 und 360
reſp. ſtatt des Gemeinderechts und der Grundſtücke zu b. und
c. die in der Separation der Flur Meuſchau dafür ausge-
wieſenen Planſtücke, als:

1) das Planſtück Nr. 148 überm Kirchſtege von 12 Mor
gen 118 QRuthen,

2) das Planſtück Nr. 350 die Wieſen an den Wieſenäckern
und den Anlagen von 2 Morgen 38 QRuthen,

welche zuſammen auf 2880 Thlr. abgeſchätzt ſind, ſollen im
Wege der nothwendigen Subhaſtation Theilung halber ver-
kauft werden und haben wir zu dieſem Behufe einen Bietungs
termin auf

den 24. Mai 1865, Vormittags 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle vor dem Kreisrichter Rindfleiſch anberaumt,
Die Taxe und der Hypothekenſchein können vorher jederzeitin unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Gläubiger, welge

wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde-
rung ausſchließlich aus den Kaufgeldern für den Antheil des
Ehemannes Schenk Befriedigung ſuchen haben ſich mit ihrem
Anſpruche bei uns zu melden.

Merſeburg den 7. Januar 1865.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung
Ein gut meublixtes Zimmer iſt ſofort oder zum 1. April

zu vermieth n Brühl- 347.

Vom 1. April e. an treten für den directen Verkehr
zwiſchen den Stationen der Werra und der Thüringiſchen
Eiſenbahn ein neues Reglement, andere zuſätzliche Beſtim-
mungen zu den einzelnen Tarifen und für den Transport
von Gütern und außergewöhnlichen Gegenſtänden, von Lang-
holz und von Fahrzeugen neue, theilweiſe ermäßigte, in der
Claſſification abgeänderte Tarife in Kraft.

Exemplare hiervon ſind bei den betreffenden Expeditions-
ſtellen zum Preiſe von 2 Sgr. käuflich zu haben.

Erfurt, den 11. März 1865.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Schmiede Verkauf.
Verhältniſſe halber bin ich geſonnen meine in Zwochau

bei Delitz ſch belegene Schmiede mit vollſtändigem Hand-
werkszeug, guten Gebäuden, ſchönem Garten und
Tr nn öffentlich meiſtbietend zu verkaufen und habe hierzu

ermin
auf den 22. März d. J., von Mor-

gens O Uhr ab,
in meiner Wohnung angeſetzt.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht. Schurig, Schmiedemeiſter.

Auf dem Rittergut zu Witzſchersdorf werden we-
gen Mangel an Platz, ein bis zwei hochtragende Allgauer
Kühe, reine Race, verkauft.

Mob. Auction in Merſeburg. Sonnabend
den 25. d. M., von Vorm. 9 Uhr an, ſoll im hieſigen
Rathskellerſaale der geſammte Mob. Nachlaß der hier ver-
ſtorbenen Frau Steuer Controleur Sachs, beſtehend in 1
Schreibkommode mit Aufſatz, 1 Sopha, 2 Bettſtellen, div.
Tiſchen, Stühlen und Schränken, ſowie auch verſchiedenen
Haus U. Wirthſchaftsgeräthſchaften, einigen Kleidungsſtücken,
Wäſche und Betten, meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft
werden.

Merſeburg, den 20. März 1865.
Rindſleiſch, Kreis Auct. Comm.

Bau-Lieitation.
Der Bau eines neuen Schulgehöftes zu Schortau,

veranſchlagt auf 2354 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf., ſoll
am 30. März d. J., Nachmittags 3 Uhr,

in der Schenke daſelbſt an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Bedingungen, Zeichnung und Koſtenanſchläge können
hier eingeſehen werden.

Schloß Bedra, den 16. März 1865.
Das Kirchenpatronat über Schortau.

Die von dem Herrn Geheimen Regierungsrath Oeſten
bewohnte 1. Etage meines Hauſes an der Lauchſtädter Chauſſee
iſt von jetzt ab zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen.

Merſeburg, den 12. März 1865.
B. Giebenrath.

gis Logis Bermietbung,
Jn meinem Hauſe auf dem Sande 625 iſt ein geräu-

miges Familienlogis, von zweien die Wahl, zu S ethen.
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Freiwirige Subhaſtation.
Die den Erben des Kirchenrendanten und Anſpänners

Karl Hübner von Collenbey gehörigen Grundſtücke, und
zwar:

A. das unter Nr. 2 des Hypothekenbuchs von Collenbey
eingetragene geſchloſſene Gut, an Wohnhaus, Hof,
Scheune, Stall, Garten und Gemeinderecht, nebſt den
dazu gehörigen Pertinenzien in Collenbeyer Flur, als:

a) 6 Morgen 106 QRuthen Nr. 5 der Karte im Halle
ſchen Buſche,

b) n gen 51 QQRuthen Nr. 21 der Karte in der
ölle,

e) 1 Morgen 136 QRuthen Nr. 78 der Karte in den
langen Aeckern,

d) 1 Morgen 92 QRuthen Nr. 210 der Karte auf der
Dorfbreite,

e) 3 Acker 10 QRuthen Wieſe und Feld, Nr. 233 der
Karte, in der Bucht, welche angeblich 5 Morgen 69
QRuthen halten ſollen;

die Grundſtücke sub A a. bis e. taxirt zu 3130 Thlr.,
B. folgende walzende Grundſtücke, als:

1) 7 Morgen 112 QRuthen Wieſe und Feld in der Flur
Collenbey, Nr. 10 der Separationskarte und Nr. 2
des combinirten Hypothekenbuchs, taxirt zu 930 Thlr.,

2) 3 Morgen 113 QRuthen Feld in der Flur Döllnitz,
Nr. 159 des LandungsHypothekenbuchs von Döllnitz,
taxirt zu 560 Thlr.,

3) 4 Morgen 87 QRuthen in der Flur Burg in der Aue,
Nr. 64 der Separationskarte und Nr. 6 des Landungs-
hypothekenbuchs von Burg i. d. Aue, taxirt zu 449 Thlr.,

ſollen in freiwilliger Subhaſtation unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen

am 10. April e., Vormittags 10 Uhr,
in der Schänke zu Collenbey vor dem Deputirten Herrn
Gerichts Aſſeſſor König, verkauft werden. Zahlungsfähige
Kaufluſtige werden dazu eingeladen.

Die Taxen der Grundſtücke, ſowie die Verkaufsbedingun-
gen können ſchon vor dem Termine in unſerm Bureau, Zim-
mer Nr. 11, während der Bureauſtunden eingeſehen werden.

derſeburg, den 15. März 1865.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Mein weltberühmter
Dr. med. Hor5ffmann's

weißer

Kräuter- Bruſt Syrup,
aus den heilſamſten Kräutern zuſammengeſetzt, empfohlen
von großen Autoritäten der Medicin. Gegen alle ca
tarrhaliſchen Affectionen der Schling- und Ath
mungsorgane, wie Heiſerkeit, Huſten, Hals
ſchmerz, Bruſtſchmerz, Bruſtverſchleimung, zu
mal bei Krampf- und Keuchhuſten, befördert den
Auswurf des zähen, ſtockenden Schleimes, mildert ſofort
den Reiz im Kehlkopfe und beſeitigt in kurzer Zeit ſelbſt den
ſchlimmſten Huſten und Blutſpeien u. ſ. w. Der Kräuter-
Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch auffallend
wohlthätig und iſt in einer langjährigen Praxis nie ohne ein
günſtiges Reſultat angewendet worden. Jch bitte genau
auf Siegel und Etiquette zu achten.

Preiſe: Die große Flaſche 1 Thlr., die kleine 15 Ngr.
Für Merſeburg hält Lager Herr A. Wieſe.

Dr. med. Hoſfimanm.
A W TWES T.

Seit vier Jahren ſchon litt ich ſehr ſtark an einem
ſchmerzenden Huſten, Waſſerſchneiden und Hämor-
rhoidalbeſchwerden. Trotz aller angewandten Mittel
und vieler Geldkoſten, die ich nicht ſcheute, war es nicht
möglich mir Linderung zu verſchaffen. Durch die Empfehlung
des Dr. med. Hoffmanns weißen Kräuter Bruſt Sy-
rup, ließ ich mir 4 Flaſche aus der Poſamentirwaaren Hand
lung von C. A. Seltmann in Burgſtädt kommen, wo
ich nach dem Verbrauch ſchon eine bedeutende Linderung ver
ſpürte, und nach dem Verbrauch der zweiten Flaſche war ich
von Huſten und Waſſerſchneiden befreit und hatte von dem
andern Leiden eine ſolche Linderung, daß ich mich jetzt ordent
lich wohl fühle.

Jch fühle mich daher veranlaßt allen ähnlich Leidenden
ausgezeichnete Mittel auf das Angelegentlichſte zu empfehlen. Wnmannsdorf, den 16. März 186

Be Georg Kröſßner, Gutsbeſitzer

Reines Roggenbrod,
für 5 Sgr. 6 Pfd. in der Bäckerei von

Oskar Hüthel, Unteraltenburg 734.
Auch kann daſelbſt ein Burſche, welcher Luſt hat Bäcker

zu werden, in die Lehre treten.
Bekanntmachung.

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich von jetzt ab feine und ordinäre Wäſche zu
waſchen und zu plätten geſonnen bin. Es wird mein eifrig
ſtes Beſtreben ſein, mir durch reelle Bedienung die Zufrieden-
heit meiner werthen Kunden zu erwerben.

Hochachtungsvoll
verwittw. Regierungs Canzleidiener-Wolf,

große Rittergaſſe Nr. 155.
Herr J. F. Strunz hier.

Jch kann es nicht unterlaſſen, Jhnen meinen innigſten
Dank für die von Jhnen gekauften 2 Flaſchen weißen Bruſt
Syrup aus der Fabrik von G. A. W. Meyer in Bres-
lau darzubringen, da meine Frau nach Verbrauch von ge-
nannten 2 Flaſchen weißen Bruſt Syrup von ihren viel-
jährigen Leiden, nämlich Huſten, Verſchleimung und
Blutſpeien, in kurzer Zeit vollſtändig geſund hergeſtellt
war. Ich finde es deshalb auch für nöthig ähnlich Leiden
den dieſes gute Mittel beſtens anzuempfehlen.

Königswart in Böhmen, 20. März 1864.
Peter Wolſf, Conditor.

Daß mich nur der weiße Bruſt Syrup aus der Fa
brik des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau von einem
ſchrecklichen Huſten befreit hat, beſcheinige ich hiermit.

Dresden, den 16. April 1864.
Eduard Roßbach, Kaufmann.

Jn Merſeburg bei Guſtav Lots.

Diner Control- Läger
bei G. VIann G Söhne, Halle a/S.

Peru Guano v. Mutzenbecher à Thlr. 4
f. f. gedämpftes Rnochenmehl à Thlr. 5
Superphosphate nach Qual. à Thlr. 5 und 2.

Eine neue Sendung Photographie-Rahme
empfing und empfiehlt

G. W. Licht, Burgſtraße 220.
Rühmlichſt bekannte e

Stollwerck' ſche Pruſt-Ponbons,
anerkannt beſtes Hausmittel gegen Hals und Bruſtleiden,
Huſten und Heiſerkeit ſtets echt auf Lager à 4 Sgr. pr. Packet
hier in Merſeburg bei F. A. Voigt.
Sämmtliche Buchhandlungen empfingen ſoeben 10 Sgr.)

Deutſchlands Zukunfts-Rarke.
Schöne hochrothe MeſſinaApfelſinen, à Dtzd. 12 und

16 Sgr. Stand bei Herrn Kaufmann Wiese
Von Platz G Sohn in Erfurt empfing Gemüſe

und Blumen Saamen, Gurkenkerne, edelſte und früheſte
Sorten von Bohnen und Erbſen, Gartengräſer 2e. 2c. in
keimfähigſter Waare. Nicht am Lager habendes beſorgt prompt
und laut Erfurter Preisverzeichniß, welches ſtets zur ge
fälligen Benutzung bereit liegt. Baumwachs, Baſt bei

Merſeburr g. Ferdinand Scharre.
Geschliffene Carlshafer Flurplatten

von dem vorzüglichſten Sandſtein, offerire, bei Abnahme einer
ganzen Wagenladung von 100 Ctr. (ca. 600 bis 700 Qua-
dratfuß) à 4 Sgr. pro Quadratfuß Rheinländiſch Maaß freo.
Bahnhof Merſeburg.

Carlshafen a. Weſer. Franz Wenck.
Strohhüte S Filzhüte.

Das Neueſte in Strohhüten für dieſe Saiſon empfehle
ich während des Jahrmarkts im goldenen Arm; ebenſo Ver
zierungen und garnirte Hüte, Mützen und Filzhüte; auch
werden getragene Hüte zum Waſchen und Moderniſiren ange
nommen und in 14 Tagen retour geſandt.

J. C. Kirchner aus Leipzig.
Ein Lehrling zur Buchbinderei unter annehmbaren Be

dingungen wird in Halle geſucht. Zu erfragen beimdindermeiſter Herrn Licht. ß Buch



garren, Rauch- und Schnupf- Taback

Cigarren Taback- Handlung
VO

C. Francke.
Einem geehrten Publikum empfiehlt sein gut assortirtes Lager von Ci-

C. an Chge am Markt.
Höſlichſte Einladung

Das Modell iſt hier im 23. Mal verkleinerten Maßſtabe daſſelbe wurde von dem Portsmuther Schiffsbaumeiſter verfertigt,
zu London prämiirt. Dies Modell iſt von allen Modellen, die je geſehen worden ſind, das ſchönſte, größte und natürlichſte,
ſelbſt London Mailand und Paris können kein zweites dieſem gleich vorzeigen.

Dieſes Kriegsſchiff iſt kein Gemälde, ſowie auch nicht durch Vergrößerungsglas anzuſehen, ſondern ein natür-
liches Kunſtwerk, welches mit freien Augen zu bewundern iſt und wird daſſelbe von einem Matroſen erklärt.

Nebſtdem iſt die großartige Weltſtadt Paris, ſowie auch die größten Städte Europas zur Schau aufgeſtellt.
Eltern, welche ihren Kindern Lehrer, welche ihren Schülern eine lehrreiche Unterhaltung verſchaffen wollen, ſowie

Herren und Damen, welche eine genaue Kenntniß von dem Bau eines Kriegsſchiffes ohne Mühe und auf eine unterhaltende
Weiſe erlangen wollen belieben daſſelbe zu beſuchen. Die Ausſtellung bietet dem geehrten Publikum eine höchſt intereſſante
Unterhaltung und Belehrung über Kriegsſchiffe. Jch habe die Ueberzeugung daß keiner der geehrten Beſucher das Schau
lokal un befriedigt verläßt. Um recht zahlreichen Beſuch bittet Th. Lindner.

Eintrittspreis à Perſon 25. Sgr. Kinder 1 Sgr.

Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts am hieſigen Platze verkaufe ich

ſämmtliche

er ren- Und Knaben Garderobe
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

I Gie Geb.Roßmarkt Nr. 501.
Gemäß dem Beſchluſſe der letzten Vereinsverſammlung

wird die Vereinsfeier des Geburtstages Sr. Maje-
ſtät des Königs am 22. d. M., Abends 7 Uhr,
im Riſchgarten an dem bereits früher beſtimmten
geſelligen Vereins Abende, ſtattfinden. Wir erlauben uns
daher die Mitglieder ſowie Geſinnungsgenoſſen hierzu erge-
benſt einzuladen und bemerken dabei daß Subſcriptionsliſten
bei Hrn. O. Möllnitz ſelbſt und Hrn. Reſt. Frank sen.
ausliegen. Der Preis des Couverts beträgt 7 Sgr. 6 Pf.

Merſeburg, den 15. März 1865.
Der Vorſtand

des patriotiſchen Vereins e.
Jnduſtrie- und Gewerbe-Ausſtellung.

Die hieſigen Gewerbetreibenden, welche Gegenſtände
zur Ausſtellung zu bringen beabſichtigen, werden hierdurch
erſucht, in ihrem eigenen Intereſſe die Anmeldungen bal-
di gſt zu bewerkſtelligen und irgend einem der unterzeichneten
Mitglieder des Local Comités zu übergeben. Anmeldebogen
ſind bei denſelben zu haben. Mitglieder des Local Comités
ſind die Herren:
Bichtler, Dreykluft, Engelhardt, Gummert, Kals, Lots,

Nemmler, Stollberg.
Einen Lehrling ſucht

L. Lindenlaub, Glaſermeiſter,
Gotthardtsſtraße Nr. 93.

Sonntag den 26. d. M., Nachmittags in Leung, erſtes
Scheibenſchießen des Merſeburg Leunger Schießvereins.

„Scheibe zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät
des Königs.“

Einlage à Nr. 5 Sgr. Freunde des geſelligen Schießens
werden hiermit ergebenſt eingeladen.

Das Direetorium.

Kötzes chen.
Zum Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs

Mittwoch den 22. d. M. ladet zum Pfannenkuchenſchmaus
und Tanz bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt ein

Friedrich Krebs.
Das Panorama und Stereoskopen-

kabinet auf dem Brühl iſt unwiderruflich nur bis Mitt
woch Abend zu ſehen.

Fr. Kopelent aus Berlin.

Thüringer Hof.
Donnerstag den 23. d. M., Abends 7 Uhr, letztes

Abonnement Concert.
6 Stück Billets zu 10 Sgr. ſind bei mir Johannisgaſſe

Nr. 42 zu haben. Ludwig Buchheiſter.
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Der BRazarfindet Sonntag den 2. April im Schloßgartenſalon ſtatt.
Das Local wird um 4 Uhr geöffnet, der Verkauf um 4
Uhr beginnen. Am Tage zuvor werden zu derſelben Zeit die
Sachen zur Anſicht ausgeſtellt ſein.

Das Entrée an beiden Tagen beträgt 2 Sgr. Jndem
wir unſer Unternehmen der allſeitigen freundlichen Theilnahme
empfehlen ſagen wir für die bereits zugeſandten Sachen
unſern wärmſten Dank und bitten, die noch in Ausſicht ge
ſtellten Gaben uns gütigſt bis ſpäteſtens den 28. März zu-
gehen zu laſſen.

Backwaaren bitten wir in den Vormittagsſtunden des
1. und 2. April direct nach dem Schloßgartenſalon zu ſchicken.

Merſeburg, den 16. März 1865.
Der Vorſtand des Frauenvereins.

Anzeige. Diejenigen, welche noch eine gegründete
Forderung an die jetzt hier verſtorbene Frau Steuer Con-
kroleur Sachs haben, werden gebeten, ſelbige binnen 8 Ta-
gen bei mir anzumelden.

Merſeburg den 18. März 1865.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Für eine in Brüſſel zu gründende Ruſſiſche Zeitſchrift
werden tüchtige der ruſſiſchen Sprache mächtige Schriftſetzer
geſucht. Offerten mit Angabe der Bedingungen unter fol
gender Adreſſe franco zukommen zu laſſen:

V. Zaysteff.
Dresden, Ferdinandſtraße Nr. 6 a. parterre.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luſt hat die Weiß und
Brodbäckerei zu erlernen, kann ſich melden bei M. Frauen

eim in Gr. Zſchocher. Anmeldungen nimmt in Merſeburge Sattlermeiſter Hammer entgegen.

Anmnonce.
Ein unverheiratheter Gärtner, der noch ſervirt, mit gu-

ten Atteſten, ſucht zum 15. April eine anderweitige Stellung.
Adreſſen beim Kunſtgärtner Herrn Seydel in Merſeburg.

Am vergangenen Freitag iſt auf dem Wege nach der
Bahn ein meſſingenes Halsband verloren worden. Gegen
Belohnung abzugeben Fiſchergaſſe 398.
ch bitte nochmals um ſchleunigſte Zurückgabe des 1.
Theils der gr. Chronik von Sporſchil.

Merſeburg, den 20. März 1865. J
Pönicke, Juſtitiar.

Dank.Herzlichen Dank allen Denen, die meinen verſtorbenen
Ehemann, den Factor Wilhelm Müller, zu ſeiner letzten
Ruheſtätte begleiteten und ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kränzen
ſchmückten. Dank dem Herrn Doctor Krieg für ſeine liebe-
volle Behandlung und dem Herrn Paſtor Dreiſing für ſeine
ſchöne Grabesrede, allen nochmals unſern herzlichen Dank.

Die trauernde hinterl. Wwe. A. Müller nebſt Kindern.
Herzlichen Dank

für die vielen Beweiſe der liebevollen Theilnahme die mir
während der langen Krankheit meines verſtorbenen Mannes
G. Pohl von allen Seiten zu Theil wurden. Dank dem
Herrn Diac. Buſch für die Troſtesworte im Hauſe wie am
Grabe dem Herrn Doctor Brüg für die raſtloſe Mühe wäh-
rend der langen Krankheit, Dank dem hieſigen Kriegerverein
für die ehrenvollen Beweiſe der Liebe an ſeinem Grabe, Dank
allen denen die ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte trugen und
begleiteten und ſeinen Sarg mit Kränzen ſchmückten.

Die trauernde Wittwe nebſt Kindern.

Berichtigung.
Jn der Bekanntmachung des hieſigen Kreisgerichts, be

treffend den Gottlob Mylius ſchen Concurs, muß der erſte
Termin der 24. März, nicht der 24. Februar heißen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
DHom. Vaeat.
Domkirche: Mittwoch den 22. März, Vormittags 9 Uhr, Feſtgottes-

dienſt zur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des Königs. Feſtpredigt
gehalten vom Herrn Paſtor Gruner.

Stadt. Geboren: dem Bandagiſt und Handſchuhmachermeiſter
Thomas ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Müller ein Sohn dem
Schloſſermſtr. Pontel eine Tochter dem Handarb. Max ein Sohn dem
Schneidermſtr. Weißleder ein Sohn der unverehel. Conrath eine Tochter

Getrauet: Der Nachbar und Maurer zu Venenien A. G. F. Weid-
ling mit C. A. S. Förſter hier. Geſtorben: der Handelsmann
Buſchmann 49 J. 5 M., wurde todt im Waſſer gefunden die einzige
Tochter des Maurergeſ. Herrmann 1 J. 8 M. alt, an Mandelbräne;
der 3. Sohn des Schuhmachers Krauſe, 1 J. 8 M. 10 T. alt, an Zahn

krämpfen der 3, Sohn des Handarb. Kirchner 4 M. 9 T, alt an Pocken
der Handelsmann Pohl, 77 J. 8 M. 2 W. alt, an Altersſchwäche; die
nachgelaſſ. Wittwe des Königl. Steueraufſebhers Sachs 60 J. 8 M. alt,

Entkräftung; die jüngſte Tochter des Schneidermſtrs, Piep, 2 M. 3an
W. alt an Bruſtkrankheit der Müllergeſ. Nohlau, 64 J. 6 M. alt, an
Schwindſucht die jüngſte Tochter des Handarb. Heßler 2 J. 3 W. alt,
an Zahnkrämpfen der jüngſte Sohn des Schneiders Wenzel, 10 M. 5
T. alt an Bräune-

Donnerſtag Abends 7 Uhr, Faſten-Gottesdienſt. Hr. Paſtor
Heineken.

Neumarkt: Geboren: dem verſtorb. Steinſetzer und Einwohner
in Leipzig Lehmann ein Zwillingsſohn und eine Zwillingstochter; dem
Königl. Poſtboten Dreſſel eine Tochter dem Handarb. Heydrich ein Sohn
dem Bürger und Bäckermſtr. Nohle ein Sohn, Geſtorben: der Bür
ger und Factor Müller, 56 J. 9 M. 14 T. alt, an Lungen und Leber
entzündung-

Donnerſtag den 23. März Nachmittags 4 Uhr Faſtengottesdienſt.
Altenburg. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Fabrikarb.

Becker 2 J. 7 M. alt, an Bruſtkrankheit; der einzige Sohn des Geſchirr-
führers Trommler 2 J. 6 M. alt, an der Bräune; die 2, Tochter des
Schuhmachers Becker, 1 J. 11 M. alt, an der Bräune.

Altenburger Kirche: Mittwoch den 22, März fällt der Faſten-
gottesdienſt aus.

Katholiſche Kirche. Geboren: dem Fabrikarb. Löſter eine Toch
ter dem Fabrikarb. Schuchardt ein Sohn.

Mittwoch den 22. um 9 Uhr früh Gottesdienſt.
Freitag den 24. um 5 Uhr Abends Faſtenandacht und Predigt.
Sonnabend den 25. am Feſte Mariä Verkündigung Vormittags und

Nachmittags Gottesdienſt-

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Februar.
Geboren: dem Handarb. Heller ein Sohn dem Hausbeſitzer Zim-

mermann eine Tochter dem Hutmachermſtr. Brechtel eine Tochter dem
Oeconomen Fiſcher ein Sohn dem Hausbeſitzer Otto ein Sohn dem
Handarb. Ziegler ein Sohn eine unehel, Tochter Getrauet: der
Jgg. B. Fritſche, Handarb. hier mit Jgfr. E Weihmann hier; der Jgg.
F. Noſeck, Fleiſchergeſ, hier mit Jgfr. F. Beſſler hier der Jgg. H. Kaiſer,
Fußgensd'arm in Roßleben mit Jgfr. W. Fiſcher hier der Jgg. Ch. Hart
kopf, Handarb. hier, mit Jgfr. H. Hallack hier. Geſtorben: die ehel.
Tochter des Handarb. Baumann, 2 J. 2 M. alt, an Halsbräune; die un
verehel. Fiſcher, 76 J. alt, am Schlagfluß; ein ehel. Sohn des Hand-
arbeiters Grunert, 2 J. 10 M. 'alt, an Halsbräune der Tagelöhner Gottl.
Bönitz aus Ober Schmon, 34 J. alt verunglückt.

Mittel gegen die Hundswuth.
(Auszug aus einem desfallſigen Reſcripte des königlichen

Landrathes des Kreiſes Neumarkt in Schleſien.)
1) der Schäfer Vogt zu Pirſchen, Kreis Neumarkt, be-

ſitzt ein Geheimmittel gegen die Hundswuth, deſſen Gebrauch
ſich in zahlreichen Fällen bei Menſchen und Thieren ſowohl
als Cur wie als Vorbeugungsmittel bewährt hat. Nachdem das
königl. Miniſterium nach mehrfach vor längeren Jahren ange
ſtellten Verſuchen von dem Ankauf des Mittels abſtand, iſt dem
2c. Vogt gleichwohl auf eine Petition der betreffenden Kreisſtände
unterm 30. Juli 1859 eine Allerhöchſte Special-Conceſſion „zur
Behandlung des Biſſes wuthkranker Hunde unter Zuziehung
eines approbirten Arztes“ ertheilt worden. 2) Das Mittel
des 2c. Vogt, aus einer Pille beſtehend, kann nicht lange
aufbewahrt, mithin nicht auf Vorrath verabfolgt werden,
weil deſſen Hauptbeſtandtheile (Maiwurm und Schlangenwur-
zel) friſch geſammelt werden müſſen, die Pille leicht eintrock-
net und dann ungenießbar wird. Außerdem modificirt ſich
deren Bereitung nach dem Stadium der Krankheit, deren
Alter, nach Geſchlecht und Conſtitution des Kranken. 3)
Da die erſten Anzeichen der Hunkswuth (i. e. unruhiger
Schlaf, Mangel an Eßluſt, innere Angſt) früheſtens 9 12
Tage, meiſtens erſt vier bis fünf Wochen nach dem Biſſe ein-
treten und mehrere Tage dauern, und das Mittel ſelbſt noch
im zweiten Stadium der Krankheit (beim Eintritt der Wuth-
anfälle und Waſſerſcheu) als erfolgreich ſich gezeigt hat, ſo
iſt bei dem geregelten Poſt und Telegraphen Verkehr die
rechtzeitige Beziehung des Mittels immerhin ermöglicht.
Poſtſtation für Pirſchen iſt Koſtenblut, Telegraphenſtation
Neumarkt in Schleſien. 4) Die Pillen ſind von dem c.
Vogt unter genauer Angabe des Zuſtandes, Alters, Geſchlechts
und der Conſtitution des Kranken für den Preis von 10 bis
15 Sgr. (je nach Alter und Geſchlecht), bei Verſendung durch
die Poſt 5 Sgr. mehr für Botenlohn, Verpackung c. zu be
ziehen, einſchließlich ausführlicher Gebrauchs Anweiſung.
Die ärztliche Zuſtimmung zum Gebrauch iſt den Anträgen
beizufügen. 5) Vor Eintreffen des Mittels, reſp. anderweiter
ärztlicher Hülfe iſt es gut, die Wunde mit gelindem Eſſig
und Salz vermiſcht wiederholt auszuwaſchen. 6) Nur wenn
eine rechtzeitige Beziehung des Mittels unmöglich war und
die 24 bis 48 Stunden dauernden Wuthanfälle bereits ein
getreten ſind, iſt die Herbeirufung des 2c. Vogt Behufs Lei-
tung der Cur und Beobachtung der Paroxysmen erforder
lich. 7) Schließlich die Bemerkung daß 2c. Vogt zur Zeit
nicht geneigt iſt, das Mittel zu veröffentlichen oder zu verkaufen.

Redaction, Druck und Verlag von L. Ju r.
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